
Buchbesprechungen

Liturgiewissenschaft
eyers, Heinrich: Stundengebet aALs Gemeindeli- des Vatıkanums« (D) und » DIıözesane Tradıtio0-

urgz21e Das ZeugZnts der Diözesangesangbücher NCN und regıonale Gemeinsamkeıten« 1Il) Ul
und des »Gotteslob« ND Irier: Paulinus schlußreıic ist dıe Erhellung des lıturgiegeschicht-
1994 XLVIIT . 307 ISBN ED lıchen Hıntergrunds U.d Nachwirkungen
(Kart. 98,00. der Aufklärung und der emınente Einfluß der | _ ıtur-

gischen Bewegung aufgeze1gt werden.
Das Stundengebet Ist Stimme der Kırche., hat Eın weıterer umfangreıicher Abschnıtt gılt dem

das Vat In der Liturgiekonstitution (SC 991) Stundengebet 1mM KGB »(Gottesloh« und seınen An-
nachdrücklıch betont AIS der Kırche wırd hängen. Am Ende dieses Abschnitts werden uch
VOoO SaNzZCh olk (jottes und N1IC alleın W  — e1- Erfahrungen AUS der Praxıs einıger (jemeılnden eIn-
SCHS azu bestellten Klerıkern und (Ordensleuten gebracht. DıIie Arbeiıt 111 eınen Beıtrag 7Ur TTIOTF-
S  S  n Der Praktıker we1ß jedoch, dal vielerorts schung der Feıer des Stundengebetes und der (Gje-

sangbuchgeschichte In Deutschland beıisteuern.este der Stundenlıturgie sowohl 1m häusliıchen
als auch 1M Gemeindegottesdienst, 1er VOT Überaus 1D1ISC fast pedantısch werden alle

allem als Vesper und Komplet, lebendıig geblieben denkbaren Details daß letztlich der -
SINd. Das »Gottesioh« und seine zahlreichen MOI- sammenhang für den Leser verlorengeht. 1MOlz Al
läufer, dıe als amtlıche Diözesan-Gesang- und (Je- ler Einzelergebnisse bleıbt das tatsäc  IC Neue
betbücher DG) den Gläubigen In dıe an Y  CLC- dıe Forschung gering. Das Erscheinungsbil der
ben wurden, bezeugen 1es (jedenfalls auf der EDe- Arbeıt Ist schlampıg: eiıne Legıion VOIl Fehlern In
UC der »Buchlıturgie«). NT untersucht in seiıner Orthographıie und Zeichensetzung, alsche Sılben-
997 vorgelegten I Tnerer Dıss. das Stundengebet In Ur  5 SOWIEe NıC elımınıerte bZzw enlende

OTTediesen uellen Themenbereiche sınd » Das
Stundengebet In en deutschen bıs ZUL Ende Kurt Küppers, Augsburg

Kirchenrecht
Sebott, Reinhold. Ordensrecht. Kommentar chen. Wenngleıch das kırchliche Gesetzbuc In den

den Kanones D4 /46 des Codex Iuris CanonicCl, anones SV 746 neben den Orden uch dıe Kon-
Frankfurt: OSe Knecht SI0 ISBN gregationen, dıe Säkularınstitute und dıe Gesell-
VeE20<:0/2559 39,00 Sschafiften des apostolıschen Lebens behandelt,

g1bt der Begrıff Ordensrecht treffendsten das
DıIe ordentlıche Bıschofssynode des Jahres 1994. wıeder, W VO kırchliıchen Gesetzgeber ıIn der

dıe IC mıt den en befaßte., und das mıt Datum Pars I1{ des Buches ber das olk (jottes ıTaßt
OMl März 996 veröffentlichte Nachsynodale ISt. Dadurch, daß der Verfasser gegenüber der Saı s
Apostolısche Schreıiben » Vıta SECECTALA« O thetisch-systematıischen Methode jener den VOorzug
aps Johannes Paul über as geweılhte en g1bt. be1l der jeder anon für sıch Trklärt wırd, Ist

das vorliegende uc nıcht G ıne (Jesamtkom-und seıne Sendung In Kırche und Welt en N1IC
1Ur en Blıck auf dıe Ordensgemeıinschaften mentierung, sondern e1n xaktes Nachschlagewerk
ıchtet, sondern darüber hınaus auch dıe Wertschät- den einzelnen anones.

des Papstes dıe en Ausdruck DC- Nach einer kurzen Eınleitung über dıe Reformar-
bracht Dennoch Ist as UOrdensrech des eX u- beıt des werden In der sehr umfangre1-
T1IS Canoniıcı OM D Januar 083 bıslang müh- chen 10N dıe Bestimmungen über dıe Instıtute
AL akzeptiert und rezıplert worden. Dıe (Gründe des geweıhten LLebens CO / 8 730) kommentiert
S1e. Sebott un anderem darın, dalß dıe ormen (S 300) Nach der Darstellung der geme1nsa-
merkwürdıg »dıffus« sınd und sıch SC eıne ICN Normen alle Instıitute des geweıhten Le-
11AUC Kommentlıerung DIies sEe1 jedoch ens behande der Verftfasser zunächst dıe Rel1g10-
intendiert, da as Ordensrecht 1Ur In Rahmenrecht seninstitute, aherhın dıe klösterlıchen Nıederlas-
für dıe Lebensgemeıinschaften der evangelıschen SUNSCHIL, ıhre Errichtung und Aufhebung, dıe Le1l-
Käte darstelle, das Ol en einzelnen Instituten erst u  &S der Institute dıie /ulassung der Kandıdaten
MNG Ihr Eıgenrecht ausgefüllt werden mMusse. SEe- und dıe Ausbildung der Mıtglıeder, dıe Pflıchten
bott unterzieht ch der Une: dıiese dıffuse Materıe nd Rechte der Institute und iıhrer Mıtglieder, das
In dem anzuzeıgenden Band lransparent ZU [11a4- Apostolat der Instıtute. d1ıe J1rennung der Mıtglıe-



Buchbesprechungen
der VO nstıtut, dıe In das Bıschofsamt berufenen Schaubilder aus Kın Abkürzungsverzeıichnıs, e1in
Relıgi10sen nd dıe Konferenzen der höheren ()be- Verzeıichnıiıs der gebräuchliıchen Abkürzungszeıl-
ICH, und SC  1e511C dıie Säkularınstitute DiIie ekt1- chen der bedeutenderen der besonders In eutsch-

ist den Gesellschaften des apostolıschen Le- and verbreıteten Ordensgemeinschaften, e1in Per-
ens (CO) Y /46) gew1ıdme (S 3()1 524 sonenregıster, e1in ausführliıches und xaktes Sach-

Für dıe praktısche Handhabung Ist VON wortverzeıchnıs SOWIE e1n Kanonesverzeıichnıs
großem Vorteıl, daß der Verfasser zunächst den qı und runden den KOommentar
teiınıschen lext und dıe eutsche Übersetzung der aD und erleichtern dıe praktısche Arbeıt mıt dıe-
jeweılıgen Erklärung vorausschickt. Der Kommen- SCI1 Der vorlıiegende Kommentar Ist NUutzlıc un!'
tar zeichnet sıch UG ausführliche Literaturhıin- hılfreich für jeden, der sıch mıt den Bestimmungen
we1l1se, dıe Berücksıichtigung der Geschichte, MG des Ordensrechts befaßbt. Leıder hält jedoch dıe
Hınwelse auf dıe Bestimmungen des und Verarbeıtung des Buches eıner intens1ıveren Be-
dıe wıichtigsten Anderungen UTC| das IL atıkanı- schäftigung aum STan!
sche KOonzıl, Verweilise uf den CEO SOWIE uUurc Wılhelm ReeSs, Innsbruck

Kirchenkritik
Haadg, Herbert. Den Christen die Freiheit. Er- pheten und Lehrer sınd Haag und andere charısma-

fahrungen und widerspenstige Hoffnungen, Frel- tisch begabte Theologen (vgl 35), ber auch der
burg Herder [995, Da ISBN SEA » Atheıist TNS' Bloch« (S 370)
Z O2 36,00. Klar, daß Haag für dıe /ulassung VON Frauen

U Priestertum eintrı (vgl SOM dalß C sıch
Es gehört den Pfliıchtübungen der Kırchenkri- den Pflichtzölı:bat ausspricht (vgl 32) und

ıker, ann und Wanl wıeder eıinmal iıhrem krıt1- daß sıch für das »Recht uf Sexualıtät« S 34)
schen (je1lst Luft machen und ihre Angrıffe - einsetzt. Das oNnelle: verherrliıche die »erotische
SCH dıe Kırche Papıer werden ZUuU lassen. Wenn 1es 1 1ebe zwıschen Mann und Frau« (S 91) und
zugle1ic AUS Anlaß des Geburtstags geschıieht, zwıschen Z7wel Unverheıirateten Denn handele

sıch » U1l ıne 1ebe, dıe sıch nıcht 1Im Kahmen derann INan daß sıch €e1 e1in gereıif-
(es Zeugni1s des e1igenen Glaubensverständnisses Ehe abspielt« (S 06) »S geht 1mM Hohenlied eINn-
handelt. Und In der Tat 111a könnte das CUG Buch Zg und alleın dıe Freude. dıie WEeI1 Junge Men-

schen aneınander aben, und U1l den Liebesgenuß«VO  S Herbert Haag auch »Katechısmus kritischer
Katholiken« LECMNNECIN Der emeriıtlerte Professor für (S 07) Gelebte Sexualıtät se1 N1IC das rıvileg
alttestamentlıche BXeZESE! schon bekannt für seıne der Verheirateten (vgl 180178 Jesus anerken-

»dıe Erlaubtheit des Geschlechtsverkehrs ZWI1-Bücher » Abschie: VOoO Teufel« und » Teufelsglau-
C« 1J1efert ıIn dem bel Herder erschıenenen schen Verlobten und sıeht OTTeNDar 1mM Umgang e1-
Buch »Den Trısten dıe Freihelit« Antworten auf CS Mannes mıt eıner edigen Frau nıchts Unmora-
alle Fragen, dıe sıch der fortschrıttliche Katholık Iısches« S 134) elche reıhel {ut sıch 1er für
nıcht mehr stellt Hereinspazıert In dıe CUu«cC Kırche dıe Jungen Priester. Ja alle Jungen Menschen

Es ıst ine Kırche, dıe iın zahlreichen Punkten, auf! nd WIe Starr erscheımnt dagegen dıe katholı-
csche Sexualmoral! Wenn dıe Kırche weıterhın dar-die eın kırchentreuer Chrıst bisher für unwandelbar

1Ie vVvO  > der lehramtlıchen ] ınıe aDWEIC und d| festhalte, daß Sexualıtät NUr In der Ehe geben
dürfe und annn LU hne Verhütungsmuttel VCI-auch bewußt abweıchen 1ll SO rag Haag Was

brauchen WIT och e1in »Oberhaupt« In der Kırche, lıere dıe Kırche A  - Glaubwürdigkeıt (vgl A
WEeNnNn dıese bereıts eın aup hat: T1StUS (vgl Selbstbefriedigung se1 ıne Möglıchkeıt. »dıe e1-

12) Iso Weg mnıt dem apsttum In se1ıner bıs- SCHC Orgasmusftfähigkeıt kennenzulernen« (S 24)
herigen Gestalt dessen dıe Forderung ach Da WEe1 INan, W ds Priestern und Ordensfrauen ent-

»Demokratisierung« (S 16) und » Wahl des Papstes geht »Nıcht selten sınd Zölıbatäre, VOTL em Non-
uf Zelit« (S 15) Denn. 1 Haag, »65 g1bt nıchts NECI, orgasmusunfähıge und -unbedüriftige Men-
Gefährlıcheres als dıe unumschränkte Alleiınherr- schen« (S 24) Homosexualıtät N} »moralısch
cchaft« (S 22 Haag brandmarkt den »römıschen N1ıIC mehr verbileten« (S 128) uch nehme Je-
Zentralısmus«, dıe »Aufblähung der vatıkanıschen dıe Prostitution einfach hın und habe nıemals
Bürokratrıie« (S 25) das »dıktatorısche Gehabe eiıne Moralpredigt gehalten (vgl ] TOS{1CU-

lerte ämen SOWIESO VOIL den Relıgionsführern ınRoms« (S Z dıe » Verletzung der Menschenrech-
Urc den Vatıkan« (S 34) Und er brauche das Hımmelreıich. weıl S1e »ehrlıch ihrer Lebens-

CN das Korrektiv VO'  > Propheten. Und solche Pro- form stehen« (S 5)


